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« ie-tetjührlich 1 ^ 3 ^ .
Im Reichsgrbiet 1 8S F ohne Bestellgeld .

Die viergespaltcne Zeile
oder deren Raum 9 -H, Reklomezeile 2V .̂ .

(Mgevlatt)
« it smEchers MerK« « d !gkKgsölsLL für ör«

K« Lsö«zir8 Snrksch.

Redaktion, Druck und Bering von S - olf D» x » .
Mttelstratzr 6, Turlach . — Fernsprecher Rr . A -4

Ä - zeigen - ärin -rhinr bis vormittags lO Uhr,
größere Änzeigcn tagS zuvor erbeten .

Nr . 187 . Samstag den 12 August 1911. 83 . Jahrgang
LagZsneuigKeLLen .

Bade ».
^ Karlsruhe , 11 Aug . Die Samm¬

lung für die Wasserbeschädigten im
Taubergrunde hat in hiesiger Stadt bis
jetzt die Summe von 25,727,09 ^ ergeben ,
wozu der noch vom Bürgerausschuß bewilligte
Beitrag der Stadt von 4000 kommt . Da
Gaben nur noch spärlich eingehen , beschließt
der Stadtrat , die Sammlung am 20 . August
dS . IS . zu schließen und die vorstehend be-
zeichneten Beträge abzüglich der entstandenen
Kosten an den Hilfsausschuß in Tauberbischofs -
heim abzuliesern .

— Tie Milchproduzentengenossen -
schast Karlsruhe und Umgebung h

' elt
gestern nachmittag eine aus über 50 um¬
liegenden Ortschaft n besuchte Generalver¬
sammlung ab zwecks Besprechung der Maß¬
nahmen gegen den drohenden Futter - und
Milchmangel , sowie Regelung der Milchpreis -
srage . Von allen Seiten wurden Klagen laut
über die große Futternot und die schlechten
Aussichten für den Winter , auch bei bald ein -
rretendem Regen . Besonders in der Milch -
Produktion macht sich der Einfluß der starken
Trockenheit neben den Folgen der Maul - und
Klauenseuche schon s - hr fühlbar und wenn
nicht sofort Gegenmaßnahmen getroffen wer¬
den , führt die Milchknappheit schon in Bälde
zu einer Milchnot , die weder im Interesse
der Produzenten , noch des Konsumenten ge¬
legen ist . Infolge der geringen Rauhfutter¬
mengen und der schnell steigenden Futter¬
mittelpreise stellen sehr Viels Landwirte die
Milchproduktion ganz , oder schränken sie doch
zum wenigsten stark ein , wenn nicht durch er¬
höhten Milchpreis die Verfütterung von teuren
Krastsuttermilteln rentabel gemacht wird . Tat -
sächl ch sind in letzter Zeit auch schon aller -
mts Milchtiere verkauft worden und trotz der
niedrigen Preise von guten Nutztieren werden
solche von den Landwirten wegen den geringenRaiib 'nttermenaen nickt anaekanft H >-i, und

Stroh haben deshalb auch ebenso wie die
Handelsfuttermittel in den letzten Tagen einen
starken Preisausschlag erfahren . Aus diesen
Gründen hat die Milchproduzentengenossenschaft
beschlossen, ab 15 . August d . I . den Milchprels
ab allen LieferungSorlen um 2 H zu erhöhen .
Es ist dies nicht geschehen , weil die gegen¬
wärtige Milchknappheit für eine Preissteigerung
sehr gut geeignet wäre , sondern hauptsächlich
mit Rücksicht auf die Zukunft , denn wie schon
oben erwähnt , ist eine Milchnot erst dann zu
erwarten , wenn nicht jetzt schon die Landwirte
durch höheren Milchpreis zur Mehrproduktion
von Milch und zur Haltung ihres Milchviehes
angeregt werden . Es wäre nur zu wünschen ,
daß die Konsumenten den Preisausschlag unter
diesen Gesichtspunkten betrachten würden und
bedenken , daß in anderen Städten dieser Auf¬
schlag schon seit 14 Tagen erfolgt ist .

Grötzingen . 12 . Aug . Gestern kamen
hier 2 Fälle von Hitzschlag vor ; vormittags
10 Uhr erlitt ein 13 Jahre altes Mädchen
einen solchen in der Schule , während ein
Ljähciger Knabe beim Baden von einen solchen
betroffen wurde ; letzterer liegt schwer krank
darnieder .

Pforzheim , 11 Aug . Der 17 Jahre
alte Goldarbeiter Fr . Heydegger , der des
Radfahrens nicht recht kundig war , verlor an
der Kisselbronner Steige bei Eutingen die
Herrschaft über sein Rad , rannte mit dem
Kopf gegen einen Baum und war sofort tot .

Breiten , 11 . Aug . Heute nacht nach
4 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch
Feueralarm aufgeschreckt . Es brannte die
vollständig angefüllts Scheuer des Bäcker¬
meisters Leonhard . Infolge der vielen Vorräte
griff das Feuer rasch um sich . Bis heute

'
vor¬

mittag 8 Uhc waren sieben Wohngebäude
und sechs Scheunen niedergebrannt . Das
Feuer konnte heute ftüh lokalisiert werden .
Die Entstehungsursache ist unbekannt . Man
vermutet Brandstiftung . Dis Namen der Ge¬
schädigten sind : Gg . Leonhard , Detsche , Gg .
Sartorius . Ir . Kroll . Fr . Kistler . Wich . Leon¬

haid , Bernh . Veis . Jak . Volle , Joh Martin .
Der Schaden beträgt insgesamt ( Gebäude -
und Fahinisschaden ) ca . 100000 Mk .

* Baden - OoS . 11 . Aug . Dis Rück¬
fahrt des Luftschiffes „ Schwaben "
wurde wegen der allzu großen Hitze bereits
um ! 1 Uhr wieder angetreten und erfolgte
über W esbaden und Mainz . In Mainz
stand der Kaiser aus dem Balkon des Rat¬
hauses und begrüßte die „ Schwaben " durch
Schwenken mit der Mütze . Nachdem dort ge¬
kreuzt worden war , ging es über WormS ,
Mannheim , Speyer , Karlsruhe und Rastatt
nach Baden - Oos weiter , woselbst dis Ankunft
um 2,27 Uhr erfolgte . Die Fahrt war wunder¬
bar . TaS Luftschiff konnte wegen des böigen
Windes noch nicht in die Halle gebracht
werden ; es wird dies voraussichtlich erst heute
abend zwischen 5 und 6 Uhr geschehen .

AOffenburg . ll Aug Steuereinnehmer
Frey hier feierte dieser Tage in körperlicher
und geistiger Frische das seltene Fest des
50jährigen Dienstjubiläums .

* Schiltach , 11 Aug . Gestern abend
gegen 10 Uhr brach , wie der „ Kinzigtäler "
in Wolfach meldet , hinter Lehen geeicht ein
Waldbrand aus , dem etwa 7 Hektar ge¬
mischter Wald zum Opfer fielen Bis 2 Uhr
nachts hatte die Feuerwehr zu tun , um das
Feuer , das durch Funkenwurs einer Loko¬
motive entstanden sein soll , einzudämmen .

Qi Radolfzell , 11 . Aug . Im hiesigen
Arntsgefängnis befinden sich zurzeit nicht
weniger als 18 Saccharinschmuggler ,die innerhalb 2 Wochen aus der Tat ertappt
wurden . In der letzten SchöffsngerichtSsitzung
kamen 7 davon zur - Aburteilung , wobei sie
Strafen zwischen 6 Wochen und 3 Monaten
Gefängnis erhielten .

- Wie fcstgestellt worden ist , tritt die
Furunknlosekrankhsit bei den Forellen ,
Aeschcn , Lachsen und selbst bei Weißfischen im
Oberrhein und einzelnen seiner Schwarzwald -
zuflüffe dieses Jahr wieder in heftigster Weise
auf , so daß nachdrückliche Abwchrmaßr ->a ?ln

Jeuilleton . 52 )

Jugendschuld .
Roman von Freifrau G . von Schlippenbach .

(Schluß .)
Es war Abend , das Kampfgetöse hatte

^achgelaffen , still ruhten die blutüberströmten
Krieger neben einander . Hier sah man die
goldstrotzenden prächtigen Uniformen der eng¬
lischen Garden neben dem schmucklosen Kleide°rr Buren . Und die Ambulanzen walteten'hreS Amtes , sie brachten den Verwundeten
'We , begruben die Toten , linderten die letztenstunden der Sterbenden .
-. 3m Hospital war alles bereit ; die
Schwestern harrten der Krankenwagen , hierung jhr Amt an . Auch Edwin « half uner¬
müdlich ; sie stand in dem großen Saal , der
merundzwcmzig Betten hatte , die sich rasch mit
§5" Schmerz jammernden verwundeten
Menschen füllten .
Vs, " bücht hierher, " hörte die Schwester den
^ rzt sagen , „ er ist schwer getroffen , in dem«eineren Zimmer ist es ruhiger ! Bitte ,
Schwester Edwin « . helfen Sie uns , halten^ >e tüe Tür offen , damit die Trage hindurch

„ Hans Henning , er — er ist es, " wollte
sie rufen , aber das Wort blieb ihr im Halse
stecken . Sie hatte ihn gleich erkannt , trotz der
Totenblässe , die sein Antlitz bedeckte , daS
weiße , lockige Haar , dieses edelgeschnittene
Profil konnten nur Bärenfeld gehören , dem
Manne , den sie geliebt , für den ihr Herz noch
immer in heißer Zärtlichkeit schlug . Man legte
den Schwerverwundeten auf das Lager , noch
immer umfing ihn wohltätige Bewußtlosigkeit ;
still ruhten die dunklen Wimpern auf den
wächsernen Wangen , und kaum merklich hob
und senkte sich die breite Brust . Der linke
Arm war furchtbar anzusehen , bis über den
Ellenbogen waren die Knochen zerschmettert .

Edwin « hatte viele Verwundete gesehen , sie
hatte mit der Zeit eine gewisse Ruhe gewonnen ;
hier wankte sie und war einer Ohnmacht nahe .

„ ES geht über Ihre Kraft , Schwester ! " sagte
der Arzt . Sie strich sich über die nassen Augen .

„ Nein , aber ich kannte diesen Kranken , er
— er ist ein Landsmann von mir .

"

„So ? Nun , da will ich Sie mit seiner
Pflege betrauen , ich fürchte , der arme Teufel
wird Sie nicht lange brauchen ! "

„ Steht es so schlimm ? " fragte Edwina ,
sich gewaltsam fassend

„Ter Arm muß natürlich amputiert werden ;
wie tief die Kugel in die Brust eingedrungen

ist , kann ich erst nach genauer Untersuchung
konstatieren .

"

Einige Stunden später - es ist Nacht ,die Schwester geht leise von Bett zu Bett ;
schrecklich ist es , das Stöhnen und Wehklagen
der Verwundeten anzuhören . In dem kleinen
Zimmer ist es still , nur drei Betten befinden
sich dort . Der eine der Männer , ein alter ,
graubärtiger Bur , ist Rekonvaleszent und
schläft den stärkenden Schlaf , der die Gesund¬
heit wieder bringt . In dem zweiten Bett liegt
ein junger Engländer , der Sohn einer vor¬
nehmen Familie , er ist vor einigen Tagen von
Feindeskugel getroffen und ist eben sanft hin¬
übergeschlummert . ein friedliches Lächeln auf
dem hübschen Gesicht .

Schwester Edwina drückt ihm die Augen
zu und betet ein Vaterunser . Da dringt ein
qualvoller Laut an ihr Ohr , Hans Henning
ist aus der Narkose erwacht . „Wasser ! "
stammeln seine Lippen . Es ist fast dunkel in
dem Raum , nur eine kleine Lampe erhellt ihn .Edwina neigt sich über den Kranken , er kann
sie nicht erkennen , die weiße Haube beschattetder Schwester Gesicht . „ Hierbleiben , liebe
Schwester .

" bittet die schwache Stimme Bärc : .-
selds und er umklammert mit den F ugcrndie hilfreiche Hand , die ihm den Lab trunk
reicht . Gleich darauf ist er wieder eingeschlascn ,



als geboten erscheinen . Die Bakterien der Fisch¬
furunkulose , sür den Menschen ungefährlich ,
w :rken unter den Fischen außerordentlich an¬
steckend Es dürfen daher selbst anscheinend
gesunde Fische aus verseuchten Gewässern nicht
in unverseuchte gebracht werden . In kleineren
Bächen u . s . w . kann die genannte Krankheit
durch völliges Abfischen wirksam bekämpft
werden . In größeren Fischwässern müssen die
gefangenen kranken und auf dem Wasser
treibenden toten Fische möglichst sorgfältig ge¬
sammelt und alsbald verbrannt oder — tunlichst
nach Ueberstreuen mit ungelöschtem Kalk —
vergraben werden . Keinesfalls dürfen die
Beulen ausgedrückt oder gefangene kranke oder
tote Fische ins Wasser zurückverbracht werden ,
weil dadurch dis Keime , welche die Erreger
der Krankheit sind , im Wasser verbreitet und
durch sie weitere Fische angest ckt werden .
Gegen Weiteroerschleppung der Krankheit durch
Fischernetzs , die in verseuchten Gewässern be¬
nutzt worden sind , wird das Auskochen der
Netze vor ihrer Wiederverwendung empfohlen .
Nur durch eine energische Bekämpfung wird
es möglich sein , die gefährliche Krankheit
wieder zu unterdrücken .

— Nach dem Tabaksteuergesetz muß der
Tabakpflanzer allen auf seinen Grundstücken
gewonnenen Tabak zur amtlichen Verwiegung
stellen , damit die Höhe der Steuer nach dem
Gewicht berechnet werden kann . Um prüfen
zu können , ob der Pflanzer dieser Verpflich¬
tung nachkommt , hat die Steuerverwaltung
bisher für jede Gemarkung eine besondere
Kommission ernannt , und diese hat auf Grund
einer draußen auf dem Felde vorgenommenen
Schätzung festgestellt , daß von jedem Grund¬
stück mindestens soundsoviel Kilogramm Tabak
erzielt werden können . Dieses Abschätzungs¬
verfahren hat auf größer « Gemarkungen regel¬
mäßig einen Zeitraum von mehreren Wochen
in Anspruch genommen und große Kosten ver¬
ursacht . Trotzdem haben seine Ergebnisse nicht
immer befriedigt , und für den Pflanzer hatte
es den Nachteil , daß er unter Umständen im
Einernten der Tabakblätter sehr gehemmt
war , namentlich wenn sich die Schätzung bei
schlechtem Wetter lange hinauszog .

Diese Nachteile möchte die Steuerverwaltung
vermeiden ; sie will daher im laufenden Jahre
zum ersten Mal einen Versuch mit einem
andern Verfahren machen . An die Stelle der
amtlichen Vorausschätzung des Ernteertrags
soll die Abschätzung durch den Pflanzer
selbst treten .

Bei dem neuen Verfahren gibt der Pflanzer ,
wie bisher , bis zum 15 . Juli die im Gesetze
vorgeschriebene Anmeldung über seine mit
Tabak angepflanzten Grundstücke ab . Außer¬
dem meldet er bei der Steuereinnehmerei
feines Wohnortes an , wieviel Tabak er nach
seiner Meinung auf seinen Aeckern wahr -

scheinlich ernten wird . Der Tabakpflanzer holt
sich zu diesem Zweck bei der Steuereinneh¬
merei einen Vordruck (ein Formular ) , schreibt
die von ihm geschätzte Tabäkmenge hinein und
gibt den ausgefüllten Vordruck rechtzeitig dem
Steuererheber zurück Der Tag , bis zu dem
der ausgesüllte Vordruck bei dem Steuer¬
erheber abgegeben sein soll , wird in jeder
Gemeinde , wie es ortsüblich ist, bekannt gemacht .

Die beim Steuererheber abgegebenen An¬
meldungen (Schätzungen ) werden von einer
Kommission geprüft . Zu diesem Zwecke wird
aber keine Besichtigung der Felder an Ort
und Stelle vorgenommen , die Kommission
wird vielmehr die einzelnen Anmeldungen
auf dem Rathause Stück für Stück durchgehen
pnd dabei prüfen , ob die Anmeldungen so
angenommen werden können Zuvor wird die
Kommission einige , in verschiedenen Gemar¬
kungsteilen gelegenen Tabakfelder besichtigen
und sich auf diese Weise von dem Ausfall der
diesjährigen Ernte ein ungefähres Bild machen .
Den so gewonnenen Eindruck wird sie bei der
Prüfung der Anmeldungen verwerten

Weigert sich ein Pflanzer , seine Tabak -
ernte abzuschätzen und anzumelden , so muß
sein Grundstück so , wie es bisher geschehen
ist , von der Kommission besichtigt und amt¬
lich eingeschätzt werden . Dasselbe gilt für den
Fall , daß die Kommission dis schriftliche An¬
meldung des Pflanzers für unrichtig hält und
auch durch mündliche Verhandlung mit ihm
zu keinem befriedigenden Ergebnisse gelangt .
Doch hofft man , daß solche Fälle nur selten
Vorkommen , da es ja im eigenen Interesse
jedes Pflanzers liegt , die Steuerbeamten bei
dem vereinfachten Verfahren zu unterstützen

Denn die Vorteile , die der Pflanzer von
dem neuen Verfahren hat , sind nicht gering .
Er kann am besten selber sagen , was sein
Acker wahrscheinlich tragen wird ; die Ab¬
schätzung wird also vermutlich richtiger werden
als bisher , und der Pflanzer hat nicht die
Umstände , die er bisher gehabt hat , wenn er
weniger Tabak an die Wage bringen konnte ,
als die Kommission verlangt hatte . Sehr
wichtig ist auch , daß die bisherige Abschätzung
auf dem Feld durch die Kommission oft recht
viel Zeit erfordert hat . Ehe die Abschätzung
fertig war , durfte mit dem Abernten nicht
angefangen werden , auch wenn dies vielleicht
wegen schlechten Wetters recht nötig gewesen
wäre . Nach dem neuen Verfahren dauert das
Geschäft nur kurze Zeit , wenn alle Pflanzer
ihre Felder rechtzeitig abschätzen , und die
Pflanzer sind dann in der Einbringung der
Ernte nicht mehr so gehemmt wie bisher .

Auskunft über die Einzelheiten des neuen
Verfahrens wird von der Steuerbehörde , ins¬
besondere von den Steuererhebern und Steuer
aufsehern jederzeit erteilt . Jedenfalls wird
kein Pflanzer gestraft , wenn die Kommission

seine Anmeldung nicht als richtig anerkennt
und er sich auf eine andere Gewichtsmenge
nicht einlassen will : wenn das einmal vor¬
kommt , müssen eben seine Grundstücke Eh
dem bisherigen Verfahren amtlich eingeschätzt
werden , sonst hat es keine Übeln Folgen . Und
zeigt sich später bei der Verwiegung , daß sich
der Pflanzer bei seiner Schätzung zu seinem
Nachteil geirrt , d . h . mehr angemeldet hat ,
als er nun stellen kann , wird ihm , wenn
sonst alles in Ordnung ist , die Steuer von
dem fehlenden Tabak nicht angefordert .

Nun ist nur zu wünschen , daß in den Ge¬
markungen , die für den Versuch ausgewahlt
werden , die Tabakpflanzer bereitwillig mit¬
helfen , daß der Versuch gelingt .

Deutsche« Reich
* Berlin , 11 . Aug Der Magistrat be

schloß mit Rücksicht auf die andauernde
Hitze , den großen Wasserverbrauch
zur Sprengung der Straßen und
Plätze einzuschränken und die Spring¬
brunnen vorläufig zu schließen .

Berlin , 12 Aug Einen ungewöhnlichen
Fund machte ein Obsrpostschoffaer in der
Villenkolonie Grunewald . — Er fand ein ver¬
schnürtes Paket , das Wertpapiere über
2 300000 enthielt . Der Beamte begab sich
mit dem Funde sofort auf das Aintsbureau
und meldete ihn an . Kurze Zeit darauf erschien
der Verlierer , ein in der Kolonie ansässiger
Rentier . Sein Erstaunen war groß , als er
erfuhr , daß daS Paket soeben abgegeben worden
war Er gab dem Finder als Belohnung 500 ^ .

* Berlin , 11 . Aug . In der dritt n Nach -
mittagsstunde brach , vermutlich infolge Brand¬
stiftung , ein umfangreicherBrand im
Grunewald aus Etwa 00 Morgen Baum¬
bestand sind gefährdet .

* Lübeck , 11 Aug . Heute mittag brach ,
wie die „ Eisenbahnzeitung " meldet , im Dorfe
Sirksfelds auf bisher unbekannter Weise
Grobfeuer aus . Es brennen vier Bauern¬
höfe , auf denen die gesamten Erntevorräts
vernichtet wurden und viel Vieh umgekommen
ist . Das Feuer wütet fort ; bei dem herrschen¬
den Wassermangel befürchtet man , daß das
ganze Dorf vernichtet wird .

* Lübeck , 11 . Aug . Ueber daS Größ¬
te usr m SirkSfelde wird weiter gemeldet :
DaS Feuer verbreitete sich mit großer Schnellig¬
keit . Den angestrengten Bemühungen der ver>
einigten Feuerwehren gelang es , nachmittags
des FeuerS Herr zu werden . Abgebrannt sind
12 bis 15 Gebäude . Dr Schaden ist
größtenteils durch Versicherung gedeckt.

* Cloppenburg , 11 . Aug . Das Be¬
finden des Chauffeurs des Prinzen
Heinrich ist unverändert Die Merzte hoffen ,
ihn am L . ben zu erhalten .

* Dresden , 12 Aug . Ein Arbeits¬
kam vi in der Metallindustrie scheint

allzu groß ist die Entkräftung nach dem Blut¬
verlust .

„ Es ist möglich , daß er am Leben bleibt, "

hatte der Arzt gemeint , nachdem er die Kugel
aus der Brust entfernt , „ wahrscheinlicher ist,
daß er stirbt , nur die sorgsamste Pflege könnte
ihn retten .

" — Und sie wird dem wunden
Mann zuteil

Tag und Nacht pflegt Schwester Edwina
den Kranken , der meist in bewußtlosem Zu¬
stande daliegt und unzusammenhängende Worte
in seinem Delirium murmelt . Manchesmal
ruft er auch ihren Namen mit einem Ton
zärtlicher Sehnsucht , oder er spricht von der
alten Mühle , und es grollt in seiner schwachen
Stimme . O ! denkt die Komtesse Sören , wenn
er mir vergeben könnte , vielleicht stirbt er ,
ohne mich zu erkennen !

Es ist Nacht . Hans Henning schläft zum
erstenmal ruhiger , auch Edwina ist auf dem
Stuhl neben dem Bett leicht eingenickt , die
verhüllende weiße Kopfbedeckung ist zurück¬
geschoben . das Licht der Nachtlamps fällt auf
das Gesicht der Schwester . — Zwei große ,
dunkle Augen ruhen verwundert auf den schönen
Zügen ; Hans Henning ist erwacht . Nein ,
nein , ich träume , denkt er , eS ist eine Täuschung ;
wie sollte die Gräfin Thörner hierherkommen .

Der andere Verwundete ächzt in plötzlich

wiederkehrenden Schmerzen , sofort richtet sich
die pflichttreue Pflegerin auf und eilt zu ihm .
Sogleich bettet sie den Leidenden bequemer und
spricht ihm leise Mut zu , dann will sie sich wieder
auf ihren Platz setzen. Hans Henning liegt
in seinen Kissen und mit banger Frage sieht
er auf die hohe Gestalt im dunkeln Kleide .

Sie haben sich wieder erkannt , alles Bittere
ist in dieser Äunde aus der Erinnerung ge¬
wichen , lange haben sie miteinander gesprochen ,
sie hatten sich so viel zu sagen .

Und wieder sind Monde verstrichen , noch
immer kämpst das kleine Heldenvolk den ver¬
zweifelten Kampf . Die Verwundeten kehrten
heim . Die Ambulanzen wurden abgelöst .

Auf dem Lazarettschiff stand an einem klaren
Frühlingstage Hans Henning von Bärenfeld ;
er sah noch recht blaß aus , der linke Aermel
hing lose hernieder , er war ein Krüppel sür
Lebenszeit Aber er ließ nicht den Kopf
hängen , eine Hoffnung belebte ihn Während
der vielen Wochen im Hospital hatte Bären¬
feld das Geheimnis der stolzen Frauenseele
erraten und namenloses Glück erfüllte ihn .

Und wieder ist eS Nacht , die Nacht der
Tropen , von zahllosen Sternen durchflammt ;
leise schaukelnd gleitet das Lazarettschiff über
das Meer . Wie einst an jenem Abend , da
sich Edwina und ihr Pflegling kennen lernten ,

stehen sie neben einander , und Hans Henning
tut endlich die Frage , die über sein Leben
entscheidet . „ Ich bin ein Ampel, " sagt er .
„ das Verlangen nach der Heimat , in der ich
mich jetzt glücklich zu fühlen hoffe , treibt mich
ins Vaterland zurück . Werden Sie sich ent¬
schließen , mein Weib zu werden , Edwina ? Daß
ich Sie namenlos liebe , wissen S -e ? Ich habe
mit dieser Leidenschaft gekämpft , als Sie die
Braut eines anderen waren , das war die Un¬
rast , die mich forttrieb . Mein Name ist jetzt
befreit von dem alten Flecken , er leuchter
wieder , rein und geachtet Ich habe nur
noch einen Arm , aber derselbe ist stark genug ,
um ein geliebtes Weih zu schützen. Und
nun sprechen Sie , was haben Sie mir zu
antworten ? "

„Daß ich Dich liebe , Hans Henning von
Bärenfeld , daß ich eS immer getan , auch
als mein Mund Dich tödlich beleidigte !
Mein Leben gehört fortan Dir , Du teurer
Mann ! "

Da schlingt Hans Henning selig den ge¬
sunden Arm um seine Braut . „ Gott segne
uns beide !" spricht er bewegt . Und daS
Schiff gleitet durch die Nacht , die Glücklichen
der Heimat zuführend .



schwer zu vermeiden zu sein , wenn nicht bis
rum 23 . August auf dem Wege direkter Ver¬
handlungen zwischen den Metallindustriellen
HM. Königreichs Sachsen und ihren Arbeitern
eme Einigung zustandekommt .

* Garmisch , 11 . Aug . Der seit dem
3 August vermißte holländische Staats¬
minister a . D . van Marez - Oyens wurde
heute mittag bei Wang am Geiststeg tot
aufgefunden . Da bei der Leiche alle Wert¬
gegenstände vorhanden sind, ist ein Verbrechen
ausgeschlossen . ES scheint ein Unglückssall
vorzuliegen.

Stuttgart , 10 . Aug . Infolge der
immer unerträglicher werdenden Hitze hat der
Verbrauch an Flaschenbier solche Dimen¬
sionen angenommen , daß es den Brauereien
an leeren Bierflaschen fehlt . Sie haben sich
deshalb an das Publikum um rasche Zurück¬
gabe der Flaschen wenden müssen. Hoffent¬
lich geht unseren Brauereien nicht auch der
Stoff aus .

Schweiz.
Zürich , 11 . Aug . Seit gestern nachmittagbrennt das ganze Dorf Montebre

oberhalb Locarno ; es besteht große Gefahr ,da sich am Ort kein Wasser befindet.
Fraukretch .* Paris , 11 . Aug . Als Frau Cahend' Anders , die Witwe des auch als Kompo¬

nisten hervorgetretenen Finanzmannes, am
Donnerstag mit dem Abendblitzzug aus Vichy
nach Paris zurückkehrte , erschien mitten in
der Nacht in einem Salonwagen - Abteil einMann und forderte in drohendem Tone Geld.Die Zofe reichte erst 20 Francs , rief dannum Hilfe und zog die Notglocke , worauf derBandit entfloh . Am andern Morgen wurdeder Verbrecher , der anscheinend noch mehrUebersälle verübt hat , verhaftet . Ec ver- ,weigert jede Auskunft über seine Personalien, i* Paris , 11 . Aug . In Marseille kamenheute 34 Chvlerasälle vor. Es verlautet,daß das 9 . Husarenregiment in Carpiagneuntergebracht werden soll .* Paris , 12 Aug . Ein Wagen der
Untergrundbahn geriet in Brand . Es
entstand eine furchtbare Panik. Die R - isendendrängten eiligst aus dem Wagen . Dabei wurdeeine 30jährige Dame vor den Motorwagen
geschleudert , der ihr den rechten Arm zer¬malmte . Andere Reisende wurden zu Boden
geworfen. Zahlreiche Personen sind verletzt.

Holland .
Amsterdam , 11 . Aug In der ver¬

gangenen Nacht brach am hiesigen Hafenim Lagerhaus für Wolle und BaumwolleFeuer aus , das die umliegenden Lagerplätzefür Holz und Stroh und die zahlreichen großenMietskasernen der anliegenden Straßen be¬
drohte. Nach dreistündiger Bemühung konntedie Feuerwehr den Brand auf seinen Herdbeschränken . Der angerichtete Schaden wirdauf 7 Millionen Gulden geschätzt.Rotterdam , 11 . Aug . Die Leiche desMädchens , das sich an Bord des DampfersGutenberg befand , ist geborgen worden .

England .* London , 11 . Aug. Obwohl die Fuhrleute den Streik beigelegt haben , sin !
doch die Wirkungen noch zu spüren . VielFabriken im Stadtteil Bermandsey ruhen ; ei
herrscht Not unter der Bevölkerung . Tausendvon Handschuhmachern , Marmeladensiederiund Lederarbeitern sind untätig . Die Lage a>der Raddington - Station ist unverändert
Andererseits nimmt das Geschäft auf denFleischmarkt in Smithfield normalen Charakter an.* London , 12. Aug . Der Streik deiA^slader ist beiaelegt . Damit ist da!

letzte Hindernis für die endgültige Schlichtung
der Arbeiterstreitigkeiten beseitigt .

* Liverpool , 12 Aug . Bei den Streik¬
unruhen gestern abend wurde heftig mit
Ziegelsteinen geworfen . Auch wurden Läden
geplündert , sodaß die Polizei mit ihren Knüppeln
gegen die Ruhestörer vorging. Mehrere
Personen wurden verletzt. Gegen Mitternachtwar die Ruhe wiederhergestellt .

Italien .
* Rom , 11 . Aug Der Gesundheitszustanddes Papstes ist unverändert . Das All¬

gemeinbefinden ist zufriedenstellend , die inneren
Organe funktionieren regelmäßig, die Schmerzen
am Knie sind verschwunden , die Anschwellung
ließ nach , die Beweglichkeit des Knies ist
wiederhergestellt . Der Papst hütet noch das
Bett , steht von Zeit zu Zeit auf und ruht
auf dem Polstersessel, um die Lage des Beines
zu wechseln . Der Papst nimmt Milch und
Mineralwasser zu sich . Er fühlt sich wohl noch
schwach , doch sind die Nachrichten von großer
Niedergeschlagenheit übertrieben und die
Meldungen von einer angeblichen Nieren¬
entzündung oder Alterstuberkulose falsch.

* Rom , 11 . Aug . König Viktor Ema -
nuel hat für die Opfer des Brand¬
unglücks in Konstantinopel 20000 Lire
gespendet.

Mailand , 11 . Aug . DasElektrizitäts -
werk in Turin ist abgebrannt . Der
Straßenbahnverkehr ist dadurch für mehrere
Tage unterbrochen .

Türkei .
* Saloniki , 11 . Aug . Die Zustände in

Jpek sind trostlos. Die Cholera fordert
täglich ca . 50 Opfer, besonders unter der
mohammedanisch - albanefischen Bevölkerung ,die die Seuche als Fügung des Himmels
betrachtet und gar keine hygienischen Vorsichts¬
maßregeln beobachtet. Deshalb sind bisherüber 800 Mohammedaner gestorben , währendunter den übrigen Elementen 60 Todesfälle
zu verzeichnen sind. Der Markt ist meist
geschlossen und die Geschäfte stocken. Auch in
den umliegenden Ortschaften fordert die
Cholera zahlreiche Opfer.

Aste«.
* Teheran , 12 Aug . Der frühereSchah ist in Berfrusch , 100 Meilen von

Teheran , angekommen
* Schanghai , 11 . Aug . Hier sind vierneue Pesterkrankungen vorgekommen .

Städtische Angelegenheiten .l>. Durlach , 11 . Aug . Mitteilungen aus
der Gemeinderatssitzung vom 8 d . MtS. :

Die Anschaffung eines Junker 'schen Kalori¬
meters durch die Gaswerksverwaltung wird
gutgeheißen.

Bezüglich der Abwasserleitung in der Ett-
lingerstraße erklärt sich die Stadt bereit, einen
provisorischen Dohlen einzulegen , wenn die
Beteiligten einen Beitrag hierzu an die Stadt
leisten .

Das Gesuch des Wirts Julius Hummelum Verlegung seiner Wirtschaftskonzession vom
Roten Löwen nach der Realgastwirtschaft
zum Schwanen wird befürwortet.

Mehrere Gesuche um Zuwendungen aus
dem Kornblumentagerträgnis werden geprüftund die Gesuchstellec einer Unterstützung würdigund bedürftig gehalten

TelephonarbeiterErnst Heinrich Krebs und
Gärtner Christian Heinrich Klenert werden
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts
zugelassen.

Für den Dienerhausneubau werden ver¬
aeben : die Schlosserarbeit an Schlossermeister

Herr , die Tapezierarbeit an Sattlermeistsr
Fader, die Schreinerarbeit an Schreinermeistsr
Schwarz , die Glassrarbeit an Glasermeister
Kayser, die Verputzarbeit an GipsermeisterNille , die Malerarbeit für den Gewerbeschul¬neubau und das DienerhauS erhalten die
Malermeister Hermann Weißang , Julius
Weißang , Philipp Bull, Karl Goldschmidt und
Adam Goldschmidt. Die ausgeschriebene
Schlosserarbeit für den Gewerbeschulneubau
(Einfliedigung rc ) wird dem SchlossermeisterMüller übertragen.

Die Frühobstversteigerung wird genehmigt.
Die Abhöibemerkungen zu den städt. Rech¬

nungen für 1909 werden beantwortet der
Abhörkommission zur Fertigung des Bescheids¬
entwurfs zurückgegeben .

Die freie Feldhüter stelle wird dem Wilhelm
App hier zunächst probeweise übertragen .

Nach dem Betriebsbericht des städt Wasser¬werks belaufen sich die Einnahmen aus Wasser-
zinsen für den Monat Juli d . Js . auf 7283
Mk gegen 5361 Mk im Vormonat Der
Gesamiwasserverbrauch betrug 70798 cbm
(darunter Verbrauch der hiesigen Abonnenten43604 ebm ) gegen 55485 ebm im gleichenMonat des vorigen Jahres . Bei einer Ein¬
wohnerzahl von 14260 Seelen im Monats¬
mittel stellt sich der Verbrauch pro Kopf und
Tag auf rund 99 Liter Für daS Betriebs¬
gas wurden aufgewendet 1232 Mk . gegen657 Mk . im Juli 1910 .

Der Arbeitsnachweis wurde im Juli d . I .wie folgt in Anspruch genommen : Arbeit¬
suchende 161 , Arbeitgeberanmeldungen 69 ;vermittelt wurden 41 Stellen gegen 48 im
Vormonat. Wohnungen und möblierte Zimmerwurden zur Vermietung angemeldet 29 , ge¬
sucht 14 ; vermittelt wurden 3 Wohnungenund 6 möblierte Zimmer.

Nach dem Abschluß der polizeilichen Melde¬
stelle betrug der Personenzugang im Juli d . I .313 , der Abgang 251 ; es ist somit eine Zu¬
nahme von 62 Personen zu verzeichnen.
Einwohnerzahl auf Schluß des Monats Juli14291.

Vereins -Nachrichten .
Durlach , 12 Aug . Wir machen nochmalsan dieser Stelle auf das morgen in der Pfinz

staitfindende Schau - und Wettschwimmen
aufmerksam Da der 1 . DurlacherSchwimm -
verein keine Mühe gescheut hat , dem Pub¬likum auf dem Gebiete des Wassersports nur
Schönes zu bieten , so ist ein Besuch desselben
bestens zu empfehlen. Eintritt für Nicht¬
mitglieder : Erwachsene 20 H , Kinder 10 H .

Schöffengericht Durlach« Ergebnis der Schöffen¬gerichtssitzung vom 10 . August 1911 : 1 ) Luise Bülklevon Königsbach wegen Diebstahls : Freisprechung .2) Leopold Wilhelm Mußgnug von Palmbach wegenKörperverletzung: 3 Mk . Geldstrafe ev . 1 Tag Ge¬fängnis. 3) Karl Riegler Ehefrau , Katharina , geb .Kräh von Weingarten , wegen Beleidigung : 5 Mk.Geldstrafe ev. 1 Tag Gefängnis. 4) Franz TheodorSchäfer von Untermutschelbach wegen Körperverletzung:10 Mk . Geldstrafe ev. 2 Tage Gefängnis . 5) EugenAlfred Friedländer von Zürich wegen Vergehensgegen das Gesetz betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬zeugen : 30 Mk . Geldstrafe ev. 6 Tage Gefängnis .6) Adolf Weibler von Heibronn, in Haft hier, wegenBetrugs : 1 Tag Gefängnis. (Fall 6 kam nachträglichnoch auf die Tagesordnung ) .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 12 . Aug . Der heutigeSchweinemarkt war befahren mit 153

Läuferschweinen und 361 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 153 Läuferschweine und361 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine30—60 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 12—20 Mk . Geschäftsgangschleppend .

Koksbestellung für 1811—12.Wir übernehmen die Lieferung von Koks im Abonnement fürdie Zeit vom 1 . Sept. 1911 bis 31 . August 1912.Die Abonuementspreise sind folgende :
Für 100 kx Nutzkoks 2 .20 ^ ab

., 100 StückkokS . 2.00 ., j Gaswerk.Bestellscheine , welche die näheren Bedingungen enthalten,können während der üblichen Geschäftsstunden bei uns abgeholt werdenund sind bis spätestens 31 . August d. I . ausgefüllt zurückzugeben.

Die Tagespreise für Koks sind bis auf weiteres wie folgtfestgesetzt :
Für 100 kss Nußkoks 2,40 . Ms ab

„ 100 „ Stückkoks 2,20 .. 1 Gaswerk.Der Kleiuverkaus von Koks auf dem Gaswerk findet statt :Jeden Werktag von 9—11 Uhr vorm , und
„ 3— 5 „ nachm .Hierbei werden Mengen von Vr Zentner an abgegeben .Durlach den 1 . August 1911.

Städtisches Gaswerk



Dünger - Versteigerung .
Mittwoch den 16 . d . Mts ,

vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr 14
den Dünger für Monat August
1911 meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern .

„Win " kir üMsr !
Wer seine Schläuche an seinem

Fahrrad luftdicht und haltbar er¬
halten will , der kaufe
und tue es in den Schlauch , dann
kann er fahren , ohne daß er Luft
verliert . Es verdichtet gleich wieder
Schäden , die an dem Schlauch Vor¬
kommen , wie z B . durch Nägel
oder spitze Steire . Er kann so¬
gleich weiter fahren , er verliert
keine Luft . » « «Islln ist zu
haben in Durlach bei

Jofkf Siegler . Vertreter,
Kronenstraße l0 , 3 . St

vm -8MW -MömedüiW
rvsräon aus^Mki -t vom

Lköm bsktoriolog. bsborstorium
der

In1isrus .dioLS .lsL ^ .podlrsLs
Lswlsrntts

Oi » . knilL I- inrInsn

Gut erhaltener Ein¬
spänner od . starker Kuh¬
wagen . 30— 35 Zentner

Tragkraft , bereits neu , billig zu
verkaufen bei Martin Hurst jg.
in Wöschbachs

Zu verkaufe « ca. 12 m Kokos¬
läufer , gut erhalten , sowie 2 gut
erhaltene Mädchenjacketrs für das
Alter von 6 und 3 Jahren ( auf
Futter gearbeitet ) Hauptkraße 4.

Held -Darlehen
an solv . Personen ( keine Verm . ,
Selbstgeber ) schnell und diskret
Hypothekengelder nach dem
jew . Stand des Geldmarktes .

Südd. Kreditbank Otto Filfinger.
Karlsruhe i. B . . Kaiserstraße 225

Ein guterhaltener Sportwagen »
verstellbar und mit Gummireif , ist
billig abzugeben

Gröhingen. Bismarckstr . 32.

üesuntter
^ plelmost ^

klsstr

Neinensl
stv-ikexlssü
PsiüicMLN hiksi- r,

M .
-ÄLÜg -lEkMj

i OsbL-csliru beben.
^ ,7

?Ill>
- llNll .

reinliche , unabhängige , für Sams¬
tag den qanzenTag gesucht Näheres

Ettlingerstratze 6 .

H » ppeii8lr r» 88o 2 Zr » ppv » 8tr » 88v

V I.sbZ2s§rosss5 Ldristiis - LilL V
MM in 1iskdrs .Lä ausAekübrt von Xsrl Lssoli .

deölkaet : ^ orktaZs 10 —1 und 3— 8 llbr . 8onnt»A8 11 — 2 IIbr . ^ 8 ^
kinlniltt 10 k' lg .

Sportplatz : : Germania
^ e« te abend von Vs 9 Uhr an :

LM ° Großes Konzert "ME
ausgeführt vom Instrumental - Mnfikverein .

Zahlreiches Erscheinen erwartet

_ Der Bor stand .

Frisches OdsT
——^ I » . Kochbirnen

W feinste Etz-Tafelbirnen
W fst . grotze Tafeläpfel
I 1 » 0sLdrs . Krl » vi »

W per Pfur . d 40 ^
W Reineelaudes Pfd . 19 ^
I Kaiferstiihler Pflaumen „ 12 „
> - n VoiLS . 1 « » - - -
W per Pfund 18 und IS H

> sind sehr steigend, so -
W VLI -L ' TILLVLL lange roch Vorrat

MMMM 10 St 88 größte 1 . 20 _

n I RIKSlN ,I »> Ä W IIialSIZ. ^

Pfd . 18 §
IS
21

I 'sinsts ? Isisebdrübsuxxen , sodmaoLdakts klswüss ,
vorsütsliebö Lorrosn stellt man rsseb unä billix- mit

kouillon lVörlel ru v
ber . 8tets krisob ru Kaden bei

Oons -sK ^ öklsi » ,
vorm . Lrnst liäueble , llauptsti . 80.

' L7

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :

garantiert
retnes
echtes

Eimer Z
Ringhafen
Lchwenkkefsel M
Teigschüfsel ^
Waffertapf s

20 - 45 Psd .i
15 - 20 - 35
30 - 40 - 60
15 - 30 - 50 §

120 - 40 H -»

sowie in Iv - Pfd .- Dosen » 6 .20
gegen Nachnahme oder Vorschuß .
In Holzgeb . Preis ! , zu Diensten .

Ueber Rauchfleisch bitte Preise
einzuholen

vv lt « » rI I» 84, Württ
Vl«t« /inerkennungeeclii'eidvn ! "M» WM WWW»

2ur LrM 6i 6i
Ubi -r sris1i ?Lrsss LI

/lngsnskmstor Lbgnilsuientkslt
in eiektriseli belvueilletvm 6 sr 1en.

klivIS

Vi !U ! Lehuörr 'Wt 'w.

Reb -, Rosen- nvb 8artenpsiihle, Stange« nvi> Schniarteo verlnulst billigst
FsLs ., »» SsvLALLor , Zimmermeister .

Lespoldstrastc 9 , parterre ist
4 bis 5 - Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör , wegen Renovierung
auf 1 . August oder später bszißh-
bar . zu vermiet en .

Schöne , moderne
5 Zimmer - Wohnung

mit Küche und Zubehör , ev . Bade¬
zimmer im 3 Stock ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten
_ Köwenapotheke .
4 - Zt,nmer - Woh « « ug nur allew

Zubehör Karlsruher ATee ^ ,
3 . Stock, sofort oder später ,

3 - Zimmer - Wohnung mit Zu¬
behör AuerstraKe 3 , parterre ,
per 1 . September

L . Vi1d . SotmAui , Telephon M .
Karlsruhe , Kaiserstr . 69 .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern . Küche und Zubehör
ist auf 1 Oktober zu vermieten
_ Kammftrake 34 .

Eine Zwer -Zimmer -Wohnung im
2 . Stock mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober ( auf Wunsch auch sofort be¬
ziehbar ) zu vermieten .

Karl Wagner . Kronenstr . 12 .
Moltkeyrayr 13 ist eine schone

Mansai denwohnung von 3 Zimmern
mit allem Zubehör preiswert per
l . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 3 Stock rechts

Mansardenwohnung » eine
1 - zimmerige , mit Zubehör aus
4*. Okt. zu vermieten . Näheres

Waldhornkraße 12 . 3 St

Sophieustratze
Zimmer

Wohnung
Zimmer

zuWohnung
vermieten

Z -Iimlnkttvohnnng
mit allem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten .
Bolksbank Durlach.

In meiner Villa Scheffel¬
straße 17 ist der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 großen Zimmern »
2 schönen Mansarden , welche auch
als Fremdenzimmer benützt werden
können, auf 1 . August oder l . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
_ Scbeffelstraste I ? » part

Moitkestratze 8 isteineParterre-
3-Zimmer - Wohnung , eine 4-Zim -
mer - Wohnung im 2 . Stock und
eine 3 - Zimmer - Wohnung im Dach¬
stock mit Anteil an Waschküche und
Trockenplatz auf 1 Okt. zu ver¬
mieten Näheres bei Joh . Borto -
lirzzi . Karlsruhe , Veilchenstr . 7 .

Per 1 . Okt zu vermieten evtl
auch früher 1 schöne 4 - Zimmer -
wohnung mit Küche , Keller und
Speicher , Wasser- u . Gasleitung
Seboldstraße 20 , 2 . St . , 1 Helle
2 - Zimmerwohnung mit Küche,
Keller , Speicher u . Wasserleitung
Seboldstraße 18 , 4 St , 1 2-Zim-

merwohnung mit Küche , Keller,
Speicher u . Wasserleitung Lamm-

straße 25 , 3 . St . Gauben . Näheres
bei Larl Leustlep , Lammltr . 2V

gesucht zum sofortigen Eintritt odeo
auf 1 . September .

L . vamderld , Sniserhss ,
Grötzingen .
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Keim LiMsul Idrer LriLsis

S«i»Lu s,H>k üiv VIa,rkv

HsiLliod .3t §r
DLHi ^ sr Als ZLolrls » iinä N ^oLs

^eäes LriLsi trägt äs» Stempel . LI,» L «» n .
Süts» Sie sied vor äem LllLauk lremäsr
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Diesen

Mgkli
dunkelblau ,

braun . oder
russisch grün ,
sein lackiert,mit Gummirädern , Porzellangriff .

! ! franko jeder Bahnstation zu
i ..E 27 5 « ,.2- --- ^ - -
jebenso m Roßrgeffecht , weißes
Pedig , zu gleichen Preisen , ohne
Gummi 4 weniger , empfiehlt
A . . kL !-!8I° UllH ,
am Kaiserptatz. Ketephon 2241.
WM " Kataloge gratis !

GeiWirtle
sseinste Birne zum Ein machen! hat
zu verkaufen
A . m. Fr . Kleiber ,

Gärtnerei — Samenhandlung .

8siec ^ !) irnett ,
1 Pfund 10 P ' g, , sind zu verkaufen
bei Frau Goldschmivt Wttv . »
Pfinzstraße 17 , 2 . St .

Schöne große reise

WW - MMIM
sind zu haben

Schlachthaussiraßc 12 . 3 St
Hägüch süßer

Fpfelmost
Womashof.

7 / ' '
- Mm

am IS September 1S11 .
Änläßlich des am 18 . und 10 . Scpt .

in Radolfzell stattfindenden
Zkatr«lsiichl » i!hmarktks.
Nur reinrassigeZuchtkalbinnen Sinl -
mentaler Schlages im Werte von22000 Mart
kommen zur Verlosung und finden
Lose stet » reitzendeu Absatz .
Jeder Gewinn ein hochedies Tier .

Lose sind zu haben bei K . Heß.
Cigarrenhandlung , H. Pfistnrr .Friseur in Turlach . und überallwo Plakate aushängen ._

Kraulschneiden:
Meiner werten Kundschaft zurNachricht, daß ich von Jäger st r l O

nach ^» gvns4i »s » sv ^ 8 ver¬
logen bin und bitte um ferneres
Wohlwollen.

Achtungsvoll
Krau

Daselbst ist eine l -Zimmer - Woh-
nung zu vermieten .

« « «Ni WWW
vsom/es I

empfiehlt sich als Fachmann im Reinigen und k' si ' den von
Herren - n Damen - Garderobe Teppichen , Vorhängen :c.

Prompte Mkousg . — Tadellose Aussjihrllng . — Billigste Preise.
Auf Wunsch wird die Ware abzeholr und wieder zugestellt.

Fabrik Karlsruhe, Akademiestr . 26.
K liale : Dnrlach, Hauptftr . 65.

WM "
LL » äor

Kapl -IVa^rir - 1'nlvvr j
W kks. ZclmlttWl W klS !8tets reiner Kopk, reine Haare .-älleinvsfksul : Inifer n . Filialen .

Llelirs , Mittlers .
Zrossv u ^nlires -

bessinnen in der

LEsedsL ULLäsIsIödraLstalt
kür Loirrsibkurst, ÜLnäslstvisssnsobLktsu nnä Lpraedsn

1Vrn >p>erlwr 3 l 2 l Lsrlsrüktz , l -ammstr . 8 Kelre Kaiser-Ür .- Ilanlr - Konto : Verein 8b and . -
l> Vk ^ tsvK « »» i

8ckön - , lluncl - . back - u . DersekOft, Luvkkilkrung , Korrerpondsnr,
bterogrsptiie , Ussckinsnsckreibsn . Wecksellebre , Kontorprsxis,

llsoknen , prsnrösisck , Knglisck, ltali'enisck , 8psnisok .
Keitnnss 6er 8pracdlenabteil,inss : Dr . pbil.
ladtunss der bandel8 (vi88en8cln>ttliobe>i Abteilung : Ltratlioir

Zsxrüktsr Dsirrer.
Oirebtor : LkaLemiselr nnä xralrlisolr §sd. L -lväelsIsllrsr .
Eintritt iür cinrelue l 'aeüer tasslieb . Kren - IVabl 6er 8tun6eu

I6-j abends 10 Kbr. Keine lleriik88törimss nötiss.
üu> (varti>;6 erlialten dnreli » ns Kabrpreiser,na88issnnssl ' ro^ Mo nn6 näbere Tuslinnkt lei Herrn Aoos , Hau^tstr . 69.

Mll - WM
zur Brseitigvng lästiger Gerüche
und De^ mstkt -on von Aborten ,
Senkgruben . Kanälen , Ab

wässern tc.

4- »IIlkIl-l>kl»: l !l ! kH'
LULV57 pklklt

tfsups ^ kr. 16 - 7eiepkon7k

lllöill- II.
mu und g b . auchl in
j . de» G öß '

. sind zu
verkauf» ri bei
s . 2i»L, Ajjsermstr.,

Karlsruhe . Essenweinstr. 20 . Oststadt

MW - Nt
S«l» W

eingetrosten .

Otto Loksuck
Hauptstraße 86

G « te

üvpotkkiieilglligZe «
in Posten von 1000 bis 1500 ,2000 bis 4000 . 5000 bis 700«.I0UÜ0 bir 15000 . H u höher
offeriert — kostenfrei für Geld¬
geber —

yhpothrken - u . Baukommstsions -
g>schüft . Karlsruhe , Hirschstr. 43

Telephon 2 ! >7

llis blöde Küsten
niebt >»ebr . >ie sind 8okort getötet
nacb dem KinMuben mit

„ ^ rroksrir "

essen Kunde- und Letttlöliv ) .
8ebae1>t(-I 25 Kairet 85 H .
Keilt ulir r.n baden in der

tlillerrlrogsrie llugusi Peter .

st . gar rein , per '
« von 30 v, an

empst. hll
HsrrmLQL . . Conijiiorei.

NprlllVplI " Notizbüchlein und
Vl lkvli u 1 Frachtbrief am ver¬
gangenen Donnerstag . Abzugeben

Gasthaus zur Sonne .
Reu -Apoftolische Gemeinde .

(Pfinzstraße 74 .)
Soninag iirickmittaa !4 Ill,r : Prcdistt.
M '

lNmoch abend b,!> !!hr : L' ibl . Vortraz.



Wir - Al M .
Unter dem Protektorate Sr . Gr . Hoheit

des Prinzen Maximilian von Baden .
Nächsten Sonntag den 13 . d .

Mts . von 2 bis Vs ? Uhr nachm,
veranstalten wir auf dem Schützen¬
haus ein

Prämien schießen,
verbunden mit Schießen auf Ehren -
fcheiben und Ehrengaben ,

Hieran kann sich jedes Mitglied
beteiligen

Die werten Kameraden werden
hiermit nebst Familienangehörigen
zu dieser Veranstaltung mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung
höflichst eingeladen ,
_ Der Vorstand .

/ »Mereis Mlrclr «. V.

Am Sonntag den 13 . Ang ,
nachm , 3 Uhr , veranstalten wir
auf unserm eigenen Turnplätze
am Kutscher weg ein

Wtllmnen für unsere
Aöftliüge

in Verbindung mit klonLSnl
und verschiedenen Unterhaltungen ,
sowie Restauration

Hierzu laden wir unsere verehrt .
Mitglieder und deren Angehörige,
insbesondere auch die werte » Eltern
unserer Zöglinge und Freunde
unserer Bestrebungen zu zahlreicher
Btteiligurrg lurnfreund ! ein

Der Beistand .

LlUNMMilk SüMH .

Zu Ehren in ff rer preisgekrönten
Turner veranstalren wir heute abend
r ach der Turnstunde im Lokal eine

Hunmtrmipe ,
zu welcher unsere aktiven und
passiven M .tglieder tnrnsreundl ,
eingeladen sind .

Der Borstand .
d « _

1 . MsI-SMl-BminIlirlch.
Samstag den 12 . V . Mt « .

findet im Lokal
Ausschußsihung

statt , wozu Höst ein ladet
Der Borstavd .

Nach der Uebung gemüt
liches Beisammensein im Lokal .

Wliallklud „Pidloria"
Mich lW7 .

Iporiplatz : Fasaiienwicftn
Heute Samstag , ! 2 . August

Dercinsaöend
im „ Darmstädter Hoi " ,

Sonntag . 13 August , vorm
8 Uhr : Usiiring .

ilWäMWMMereiii
(Mitglied d . dnnsLcii Schwi limociboiidkS).

Zu dem anläßlich deS 6 . Stif¬
tungsfestes in der Pfinz statl -
findenden
Schau - u Weltschwttumrn

laden wir unsere werten Mitglieder ,
Freunde und Gönner des Wasser¬
sports ganz ergebenst ein

Per SchwiMNiruslchutz.

Karlsburg - Garten .
Uvuls slrvnel 8 Ukz » !

Vrossvs LlilibLr Lon - vrb
mit Lirüieuiseder Naekt . - . —

Sonnlsg sb 7 Ukn sksnUsr

Ol vjn'di Mixtur - fivuzert .
Ergebenst ladet ein H . Hsrss ,

Lsiserkol llurlsek

Avtzerordenlttche
Genrealversammluug

ain Sonntag den 27. August 19U ,vorm . 10 Uhr , im Gasthaus
Waidhvrn in Turlach , Waldhorn¬
straße l2 .

Tagesordnung : 1 ) Statuten¬
änderung - 2) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
die „Adler" allgem. Versicherung ^
anstnlt a . G . zu Durlach ( E. H .) i
Grimm .

UvuvrüLkiiMLF !
Mache hiermit die ergebene Mitteilung ,

daß ich die

Mkolisll r K3i8Skllof
käuflich e>worben und heute Samstag deu
12 . August e - öffnet habe.

Zum ' Ausschank kommt ein ff Stoff Eglau - Bier
heil und dunkel ) und werde ich auch für Verabreichung vor¬

züglicher kalter und warmer Speise « Sorge iragen .
Indem ich bestrebt sein werde , meine werten Gäste zur !

vollsten Zufriedenheit zu bedienen , bitte ich um gütige Urner-
stützimg meines Unternehmens und zeichne

Hvchrchruiigsvoll

GeselWst Frohsinn Juck
Zu der am 13 . d . Mts . ,

! abends 7 Uhr , auf dem Schlößchen
l stattfindenden

Tanzurrter Haltung
laden wir unsere werten Mit -

Iglieder , Freunde und Gönner der
^ Gesellschaft sreundlichst ein .
s _ Der Vorstand .

Mvzkvrllvk .
Morgen Sonntag früh v . 10 Uhr ab :̂

Wurme Zekweinsknöekie
sowie

örLtwüpsie mir neuem kraut
wozu köflichst einladet

5k . Mössinge » z . Meperbos .

ILvurs . » Svlu » « rr ,
DUerEr crireu .

^ » 1

8 » Auf h ute Sams ' ag und morgen Sonntag - er»
Afi. 13 Augnst ' früher Lirchweihe) empfehle :

shW. Geflügel , Praten , Kuchen
zund jonflwe reichhaltige Speisekarte nebst vorzügl . Aaiser - >

tt « » stühler . Markgräfler , Aenehtaler u . Neuweker - lVein . ^
Es ladet sreundlich em AZ, S' FK 1? ?»»

LL

Das auf letz en Sonntag anberaumte

« M - MlizM verr -uu - eü
mir

ist aus morgen 8Dnn4 » 8 ctsn 13 . rk . M . usnisgl worden
und wird auSaesührt von der Kapelle des Musikvrrctrrs Lpra .

A i ds Feuerwerk mit Bengal . Beleuchtung .
N, » tD» » rg ' - 4 ZUu ' Eintr itt frei .

Freunde und Gönner mit Familien sind sreundlichst eingeladcn

stSoksts Woeirs ! I
2isbung 19 Lugust . M

Ikrozze VsMIWstzL

ÄÜ - Mkkie >
rugunsten eines lerienbeims s
lür arme sck^ 'sebl . Kinäen. s
122»» k«, " » 1

bsr » Vskrk l

soooo Vk . !
2SG0T «k
isooom

i I-vr>»>>« I»»v «»via

10000 ft»!.
28000 ftlk

! l n<ra ä i llillk 4 u iE io .F
s tlvütz !t 11uL , span « » . I.itte 30 Hs

«uil-sü -till. I .-Mone-tlnisrnokw «'

Ireivank .
8luij jmges seltes Kiihsleisch,
p »r Pfd . 50 ^ und Schweine -

s fleisch , per Psd . 62 wird

^ Einern geehrten hiesigen und auswärtigen Pub morgen früh ausaebauen ._
^ likum die ergebene Anzeige, daß ich drn Betrieb des

. . . sind zu verkaufen
rssdM SWWljsKij M „ MNIM U ^

- -
.

übernommen habe
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte Kundschaft / i / ?

durch Verabreichung vorzügbcher Speisen und Grträvke zu be¬
friedigen und sehe einem generalen Zuspruch gerne entgegen.

Spezialität : Pikante Gabelfrühstücke .
Achtungsvollst

I Bü lw r.
Xl >. Geräumige Stallungen zum Einstellen .

Movgen Donrrtog

Avgekochten 8Okslttk « » und

mit neuem Sauerkraut ,
wozu sreundlichst einlrdet

ZArrx E- L- ZrtSk'
, Adüistraße .

neu , billig zu verkaufen , eventl.
ganze Einrichtung

Weiugarterstraste 3 St

WSliungs - stMiilleriiW.
Meine Wohnung befindet sich

Weiugarterstraste 12 und nicht
mehr im „ Fried : ichshof" .

SermsLs LedsuLel, Metzger .
Wasterwärme im HHmimmöaS 2l Gr . 0-

ßslUßslchÜiche AittklMg ins 13 Aag.
Vielfach heiter, lokale Gewitter , lang¬

same Abnahme der Wärme .
Hievt « Nv. 44 d « » Snttlirde «

V «vkü»»srg «»»s »bratt » fä »
Ä«nt »bezivk Durlach .
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